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Ausgangspunkte

Digitalisierung durchdringt alle Bereiche der Gesellschaft, Zunahme 
digitaler Medien und Kommunikationswege

Social Media heute dominante Interaktionsmöglichkeit, zunehmend 
Mittel zur Prägung des Unternehmensimages

Kommunikation als Instrument der Positionierung und Legitimation 
von Unternehmen weiterhin essenziell

Covid-19-Pandemie beschleunigt digitale Transformation in 
Kommunikationsabteilungen und Agenturen

Fortschreitender Wandlungsprozess und hohes 
Wandlungspotential der PR-Branche

PR auf der Suche nach zukunftsfähiger Rolle, Neudefinition auf 
diversen Feldern
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Stand der Forschung

Weiterentwicklung der Definition 
von PR durch gesellschaftliche 

Errungenschaften und 
veränderte Rahmenbedingungen

(Hurst et al., 2020; Adi, 2019; 
Stieglitz/Wiencierz,

2019; Steyn/Niemann, 2014; Merten, 
2008; Hutton, 1999; Harlow, 1977)

Sinkendes 
Aufmerksamkeitsvermögen 

der Gesellschaft und 
Zwang zum emotionalen 

Storytelling

(Lorenz-Spreen et al., 2019; 
Schach, 2016; Herbst, 2014; 
Szyszka, 2008; Weick, 1995) 

Big Data & KI wandeln 
die PR-Branche

(CIPR, 2020; Chace,
2018; Klewes et al., 2017; 

Wiencierz et al., 2017) 

Ziel: symmetrische 
Kommunikation zw. 

Unternehmen und Stakeholdern 
weiterhin fokal

(Lee, 2018; Dévényi, 2016; Mishra, 
Boynton & Mishra, 2014; Kim/Rhee, 2011; 

Grunig, 1992; Grunig, 1989)
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Stand der Forschung

Wandel der eingesetzten 
Medientypen im Rahmen einer 

ganzheitlichen 
Content-Strategie

(Macnamara et al., 2016; Thabit, 2015; 
Stephen/Galak, 2012; Dühring/Zerfass, 

2012)

Entstehen einer 
Wissensgesellschaft durch 

die sozialen Medien

(Cardwell et al., 2017; Zerfass et al., 
2014; Waters et al., 2011)

Steigende Bedeutung 
interkultureller Fragen 

und Kompetenzen

(Wolf, 2016; Kent/Taylor, 
2010)

Kommunikations-
verantwortliche heute als 
wichtige Richtungsweiser 

mit Vorbildrolle

(Kiesenbauer/Zerfass, 2015)
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Forschungsfragen

Digitalisierung: Welche Herausforderungen und Chancen sehen 
langjährige Kenner*innen der PR-Branche?

Welchen Einfluss hat die Digitalisierung auf Content Management, 
Kanalmanagement und die Organisation von Kommunikation?

Welche Einschätzungen und Bilder zur Zukunft der Branche bestehen?

Wie sieht es die PR-Branche selbst?
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Methode I: Datenherkunft

• Daten: Studie „Die wichtigsten Fragen der PR 2020“ (Forthmann/Rolke) 
• März bis Juni 2020
• Offenes, nicht vorstrukturiertes und partizipatives Verfahren 

• Rücklauf von insg. 81 Personen aus Wissenschaft, Wirtschaft, Agenturumfeld 
und Non-Profit-Organisationen plus hohe Zahl anonymer Teilnehmer*innen  

• Zu jeder Frage im Schnitt 30 Antworten, mindestens aber 23
• Insg. 2.751 selbst formulierte Antworten generiert, die in die Auswertung

eingegangen sind

1. Erfahrene PR-Berater*innen, Professor*innen, langjährige Führungskräfte in 
der Unternehmenskommunikation sowie engagierte Nachwuchskräfte wurden 
über private Netzwerke und die Netzwerke von Faktenkontor sowie news
aktuell dazu aufgefordert, die aus ihrer Sicht wichtigsten Fragen der PR-
Branche in Deutschland im Jahr 2020 zu benennen. Ergebnis: 194 Fragen.

2. Konsolidierung auf 91 Fragen in sieben Themenfeldern.
3. Streuung der Fragen über „PR Journal“ und private Netzwerke der Forscher 

(XING, LinkedIn) in fünf Wellen.
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Methode II: Datenanalyse

• Paraphrasierung und inhaltanalytische Reanalyse der Daten (Mayring, 2015)
• Ziel: Sichtbarmachung wiederkehrender Themenmotive
• Kodierung der Antworten mittels NVivo innerhalb von Themenkreisen
• Dabei: induktive Kategorienentwicklung und Verdichtung
• Kodierleitfaden
• Rücküberprüfung der Kategorien am Ausgangsmaterial 

• Ergebnis: Themenmotive als Kategorien innerhalb der Themenkreise

Ausschnitt auf dem Kodierleitfaden
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Ausgewählte Befunde I: Digitalisierung treibt 
Veränderungen

Veränderungen beim 
Content Management 

und dessen Bewertung
Veränderungen beim 
Kanal-Management

Veränderte Organisation 
der Kommunikation

Paid wird als Kanal akzeptiert und ergänzt 
nachhaltig Owned, Earned and Shared

Ausnutzung aller Kanäle aus PESO

Social Listening als Must

Da die Konversation über Unternehmen, 
Marken und Persönlichkeiten heutzutage in 
Millionen von Daten digital vorliegt, wird 
durch Social Listening ein „(...) klares Bild 
von der Realität (...) (Z. 761)

Qualitätsbewertung der PR in 
Echtzeit und mit Rück-
schlüssen auf Verständlichkeit 
und Relevanz

Neue Tools der internen Kommunikation 
=> Effizienz, Kollaboration, Austausch, 
Interaktion und Vernetzung beyond Information 

Social Intranet als wegweisender 
interner Kanal

Moderne Mitarbeiterkommunikation wird insgesamt
durch digitale Lösungen „(...) vielfältiger, 
interaktiver, aktueller und vor allem authentischer 
(Z. 1577).

Soziale Medien und Plattformen als 
Kanäle für die CEO-Kommunikation und 
CEO-Positionierung

Steuerung der Kommunikation nach 
einem Redaktionsprinzip. Alle 
strategischen Bereiche im Unternehmen 
von HR bis hin zur Kundenbetreuung 
müssen sich in dieser verbinden

Themen-Manager und Kanal-Manager 
als neue, unterschiedliche  Profile, die 
beide ko-existieren

Insgesamt Flexibilität und Agilität 
notwendig, um eine ganzheitliche 
Kommunikationsstrategie
über alle Kanäle hinweg umzusetzen

Newsroom-Prinzipien setzen sich 
durch

mit der Implementierung eines solchen 
Content Hubs eine Kundenzentrierung,
Komplexitätsreduktion und Kernteam-
verschmelzung einher [gehen] (Z. 2174).

Digitalisierung

Vor allem die Mitarbeiterkommunikation 
als Katalysator für den Weg weg von 
Silos und agilen Haltungen

Storytelling auf Basis klarer 
Wertefundamente

KI basierte live Optimierung
und Personalsierung

Content für Mitarbeiterkommunikation 
hat Vorrang, wirkt dann nach außen

Schaffung von glaubwürdigen 
„Gesichtern“ für die Organisation

Content, der redaktionelle Qualität 
hat und nicht nur ziel-funktional für 
klassische PR-Botschaften ist

Die Digitalisierung hat klassische 
(PR-)Silos obsolet gemacht (Z. 127),
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Die PR wird mit Disziplinen wie Marketing, 
Research, Werbung etc. zu einer einzigen 
datengetriebenen, algorithmengesteuerten 
und vertrauensbildenden Kommunikation 
verschmelzen, die sich mit den Zielgruppen 
beschäftigt (Z.41)

Ausgewählte Befunde II: Zukunftsbild(er)

PR und Marketing 
wachsen 

zusammen

Datenpool und Big Data
KI-basierte Tools

Alte Silo-Strukturen 
obsolet, neue 

Synergien entstehen

Gegenseitiges Lernen; 
Effekt ist entscheidend 
und treibt

Digitalisierung
Steigende Komplexität der 
Welt

PRler sind nicht mehr nur 
Pressesprecher oder machen 
Öffentlichkeitsarbeit. ..werden zu 
Inhaltsexperten, mit der Fähigkeit, 
die Inhalte verständlich 
aufzubereiten, …werden zu IT-
Experten, die Kanäle 
beherrschen, …aber auch 
Strategen und Praktiker, 
….vielfältige Allrounder mit 
gezieltem Expertenwissen (Z. 54)

Erweiterte 
Tätigkeitsfelder und  

neue Qualifikation

Unternehmen 
werden zu ihren 

eigenen 
Medienhäusern

kein Horrorszenario, wenn die Unternehmen 
erkennen: Dann nehmen wir die Dinge selbst 
in die Hand und werden zu Medienhäusern 
(Z. 1434)

Verstärkung bestimmter 
„Weisen“ der Kommunikation 

Personifizierung und „Gesichter“ für Organisationen

Authentische Botschafter in der Organisation für 
Extern / menschliche Kommunikation

Kommunikation für (interne) 
Leadership und Change

Aktives 
Storytelling, 

multisensuale 
Inszenierung

Daseinsberechtigung des 
Unternehmens jenseits der Markt-
aktivität kommunikativ begleiten

Beteiligung an 
gesellschaftlichen Diskursen

Gesellschaftspolitische Themen lassen sich 
durch PR besser ansprechen. Die positiven 
Effekte daraus in den Anspruchsgruppen können 
sich im Zuge der Vertrauenssteigerung dann 
auch für das Marketing nutzen lassen (Z.125)



Prof. Dr. Jörn Redler / EUKO 2021

Diskussion

• Aktuelle, empirisch verankerte Einsichten zu Veränderungen, Neuerungen und 
Zukunftserwartungen in der PR-Branche. Aus Blickwinkel der Branche.

• Interessant: Vorhersagen aus „alten“ Texten scheinen sich nun durchzusetzen: 
Newsroom, Redaktion, Storytelling, …

• Medienwandel, KI, Aufmerksamkeitsökonomie uwm.– das sind Dinge, die sich 
hier zeigen

• Nicht so deutlich wird das Thema „Lead“ durch Kommunikationsmanager

• Offenes Verfahren der Datengewinnung 
/ Reanalyse von Daten zu 
selbstgenerierten Fragen, Rekrutierung 
über Netzwerke 

• Zahlreiche anonyme Antworten: 
Strukturangaben schwierig

• Textbasierte Datensammlung, überlegte 
Antworten, keine Spontanäußerungen, 
keine Nachfragen

• Rücküberprüfung am Material, aber 
Zweitkodierungen nur bei unklaren 
Einzelfällen

• Insider über eigene Branche. 
Werden nur bekannte Topoi 
reproduziert?

• Blick von außen nicht mitbetrachtet 
– Mildetendenz / Unterschätzungen 
/ Biases?

• Wurde bei Teilnehmern vielleicht 
sogar Recherche betrieben, um 
Antworten zu formulieren?

• Nur deutschsprachiger Raum
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Future Research

Detaillierter Abgleich mit 
Einschätzungen „von außen“ 

Über-nationaler Vergleich der 
Befunde / Komparativstudien

Vergleichende Szenario-
entwicklung Nachwuchs vs. 
Etablierte

Notwendige Strategien, 
Change-Prozesse und neue 
Qualifikationen für die Branche

Neue Begriffe zur Integration 
von PR, Marketing und 
Kommunikationsmanagement

„Data-based approaches 
in PR“

Quantitative Studien zu 
Gewichtungen und Kausalitäten 
der enthaltenen Aspekte

Umsetzungswege und Cases zu 
Newsroom- und 
Redaktionsprinzipien
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Danke.


